Zeitschrift: Padagogische Blatter : Organ des Vereins kathol. Lehrer und
Schulméanner der Schweiz

Herausgeber: Verein kathol. Lehrer und Schulménner der Schweiz

Band: 2 (1895)
Heft: 8
Rubrik: Padagogische Rundschau

Nutzungsbedingungen

Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich fur deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veroffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanalen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation

L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En regle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
gu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use

The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 08.02.2026

ETH-Bibliothek Zurich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch


https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en

— 250 —

Hold, wie eine Rofe, mild und jart,
Blinzet ein Berhdaltnig dicjer Art;
D'rum fei’s ung ernft daran gelegen,
3u bhegen es und treu zu pflegen.

Fadagogifhe Rundfdhau,

Nargan. Die SHhluppriifungen am Lehrerfeminar in Wettingen fanbden
den 8. und 9. April jtatt. Dem Jahresberidhte find ziwei interefjante Wrbeiten
beigegeben.  Die exfte, von F. Oppliger trdgt den Titel: Ein Sdhwamm-
lager in den Kaltjdidten von Babden (mit 7 Figuren jur Veranjdyau-
lihung); Dbie pweite ftammt aud dev Feder ded Herrn Seminardireftor
3. Keller und fithet und 41 Nefrologe jhweizerifder Sdhulmdnner
ausg den lesten jwei Jahrhunderten vor. Sie bilden einen wertvollen Veitrag
qur jeizerijden Sdulgejdichte. Eine grohe Jahl diefer Schulminner 1wird
den meiften Lejern nod) unbefannt jein. Um jo twertooller ijt diefe fleipige
Sammlung., —

Genf. Sdweijerifde Landesausftellung: (Fortjebung).

B. — Reglementarijde Bejtimmungen.

Art. 10 — Die Darftellung ded (dhweizerijden Sdulivejensd witd bon
ber Engeren SKommiffion fiiv Gruppe 17 organifiert. Die Gegenjtinde,
welde die oOffentlihen ©djulen ausftellen, twerden durd) Vermittlung der
fantonalen Grjiehungsdivettionen eingeliefert.

At 11. — Die Darftellung des jdweizerijdyen SHulwejens wmfapt
die Unterridtsanitalten aller Grave, vom Kindergarten big ur Hodjdyule,
audgenonunen diejenigen Jnftitute, welde in andern Gruppen ausftellen,
namlid): a) die getverblichen Berufsjdyulen und dhnliche Anftalten, twelde —
nad) dem allgemeinen Programm — der Gruppe 18 zugeteilt worben find;
b) die Sdulen fiiv Landwirtidaft (Gr. 39), Gartenbau (Gr. 40), Forjt-
wirtjdaft (Gr. 41), Hotelindbuftrie (Gr. 23), falls fie bon den Kommiffionen
der genamnten Gruppen jur Ausftellung zugelafjen werden.

Act. 12. — Die Ausftellungdgegenitinde werden nady den Unterrichts-
ftufen wnd =yweden, iwelden fjie dienen, geordnet; innerfhalb jeder lnterab-
teilung wird die usftellung nad) den Kantonen organifiert.

Wrt. 13. — Sdyulausriiftungsgegenftande werden in der Regel der Haupt-
abteilung II jugewiejen.

Nret. 14. — JIn der Unterabteilung 3 (einfade BVolfdjidule) wird bdie
Muitevausdjtattung einer in mittleren (weder grogjtddtijden nod) bdiirftigen)
Yerhiltnifien arbeitenden Primarjdule einheitlih dargeftellt. Die daju bet-
twendeten Gegenjtinde miipen jdyweizerijden Urfprungd jein und bei jdveizer-
ijdhen Sdhulen, deren Namen anjugeben find, wirllidh in Gebraud) ftehen;
die Engere Lommiffion behdlt fid) das Red)t der Ausdwahl vor. Jm Anjdyluf
an diefed Mufteridulzimmer werden Mufterjammiungen von Unterridytshiilis-
mitteln afllec Art aufgeftellt.

Wct. 15. — Die Darftellung de3 Voltsjduliwejens wird den Ffantonalen
Grjiehungsdviveftionen iiberfafjen, unter der Borausfepung, dap mehrfadye
Ausftelung von Gleidartigem vermieden und von Shulen derjelben Gattung
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nut joldhe jur Ausftellung vevanlaht twerden, welde fid) durd) ihre Organis
fation, duperen BVerhdltniffe und Untervidtdmethoden unteridpeiden.

Wrt. 16. — Die Privatjdulen ftellen mit den Staatd- und Gemeinde-
fdulen in Dderjenigen Wbteilung aus, fiir welde {ie angemeldet find. Sie
find in der Ctiquettirung deutlid) al8 Privatidulen ju bezeidynen.

Wrt. 17. — Wenn eine Anftalt mehrere, in der Wusjtelung der Gr. 17
getrennte Untervidytsftufen umfakt, jo fann fie, um ihr eine einbeitlihe Dar-
* ftellung zu fidern, Dderjenigen lUnterabteilung jugerviejen rwerden, troelder fie
vem Hauptgewid)t ober Adbjdlup ifhrer padagogijden Thatigteit nad) angehdren
wiitbe. Die Engere Konuniffion behdlt jid) in jeden einzelnen Falle, nad)vem
fie die Wiinjde des Nusftellerd angehort, den Entjdeid vor.

Art., 18, —- Fiir die audjujtellenden Sdiilexarbeiten gelten folgende
Beftimmungen: a) Die Sdyiilerarbeiten jollen audjdlieplid) daju dienen, Ddie
Methoden, weldje im Untervidht befolgt werden, ju veranjdauliden. bh) Sie
joflen mit Angaben verfehen fein, welde eine Kontrolle ermoglidhen. Die
@ngere Sommiffion behdlt fidh das Recht vor, BVerifitationen ju bewertfleligen.
c) die Urbeiten follen veinlidh) gehalten und leferlid) gefdhrieben fein. Sie
diirfen in Reinfdrift vorliegen. €38 ift wiinfdensdtwert, dap bdie Hefte der
auf einanber folgenden Jahrgdnge nad) den Fdadern jujammengebunden werden.
d) Filr vas gleie Fad) und die gleihe Klaffe geniigen bdie Wrbeiten bon
ein oder jwei Sdilern. e) Die ausdgeftellten Arbeiten follen bon einigen —
vomn Lehrer verfapten und unterjdriebenen — allgemeinen Erlduterungen iiber
bie Wrt der Wusfithrung begleitet fein. 1) Die fdyiftlihen Wrbeiten find,
am Kopfe jedes Hefted, mit jolgenden Angaben ju verfehen: 1. Name ded
CSdiilers; 2. Gejammtidiilersahl der Klafle; 3. Tatum der exften und leten
Arbeit ves Heftes; 4. ob Reinjdyrift vorliegt, und, wenn lefsteres der Fall,
ob die Reinjdrift vor oder nad) der Korveftur angefertigt worden ift. Die
engere Rommijfion liefert bdie Formulare fiir diefe Angaben. g) Bei den
Beidhnungen ift anjugeben: 1—3 wie bei f. Ob fie nad) Borlage obder
Movell, nad) der Natur, oder nad) einer Wandtafelseidnung des Lehrers
audgefiihrt worden {ind. Das dazu bejtimmte Formular ift, wenn die Jeidh-
nungen in einem Bande (Abum) vereinigt find, an dejjen Kopf anzubringen.
Wenn die Feidnungen an bdie Wand befeftigt twerden, fo miifjen fie numeriert
fein; die dazu gehdrigen Formulare fonnen alsdbann, tatologdhnfid) jujammen:
gebeftet, in Der Nihe aufgehingt rerden. h) KLeptere Veftimmung fann and)
bei den geographijdhen Sdiilerarbeiten angemendet mwerden; Ddiefelben find
im iibrigen mit ben Angaben f 1—3 ju verfehen. 1) Die Wcbeiten follen,
befondere Verhiltnifje vorbehalten, in einem der jwei lehten Sduljahre vor
Beginn ber Landesausjtellung entftanden fein.

Art. 19. — BVon einer Pramierung der Sdulen oder Sdiilerarbeiten
witd bon vornferein abgefehen. (©Sdlup folgt.)

©t. Gallen. (Rorr.) Die ftadtijde Realidule Hat feine Aufnahms-
priifung mehr behufs 1bertritt in die Realjdhule. Eine monatlide Probeseit
joll die Prifung erfepen. — Die tath. Kanionsrealjdule geht mit dem
Borgehen einig; nur dehnt fie die Probejeit aus. —

— YBej Gajter. Am Fefte des Hl. Jofeph verjammelten jid) die Lehrer
bes , Untergafter” ju ihrer ordentlichen Spesialfonfereny in der Wirtjdhaft
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sur , Brudmiihle in Kaltbrunn. Der Vorfiand, Herr Yehrer SHbi exdffnete
diefelbe mit einem twarmen Worte iiber die Widtigleit eined guten Beifpiels
bon den Cltern und Lehrern. Herr Lehrer Kiihne von Benfen fprad) jodbann
iiber den Theaterbejud) von Seite der Kinder und iiber bad Theateripielen
verfelben.  PRefevent ift der Anficht, der Theaterbejud) und das Theaterfpielen
ber Rinder fei obne jede Ausnafhme vevwerflih; in der bdarrauffolgenden
Distujfion madhte fich) die Unficht geltend, der Theaterbejud) fei ausnahms-
teife unter ftrenger Auffidht ju geftatten, tenn dad betreffenve Stild gany
fret von allen Sittlidyteit und Religion verlesenden Ausdriiden und mwirklich
moralijden Wert' in i) habe. €3 ifl died eine WAnfidht, der wohl die meiften
Grzieher beiftimmen twerden und der Beadtung wert ift. Dad Theaterfpielen
durd) Scullinder wurde nur bei Sdulanldfien mit weifer Einjdrantung
gutgebeien. —

Herr Lehrerjubilar Jof. Martin Steiner, der faft 49 Jahre in
jeiner Heimatgemeinde wirfte, Hat mwegen jzunehmender Wlterdidrodce jeine
Rejignation eingegeben. Mdgen dem pflichtgetreuen Erzieher nod) viele jorgenfreie
Qebensjahre bejdieden fein.

an Uznad), ©eebesict, bhat fid) Herr Lehrerjubilar J. Sdhdnenberget
nady 52jdhriger Thdtigleit in Sdyuldienfte von bdemjelben juriidgezogen,
nachdem ihm bdie dantbare Gemeinde Uznad) eine jdhrlide Penfionszulage
bon 200 Fr. ju verabfolgen bejdloffen Hhat. Ein Hod) der wadern Gemeinde!

Sdwys.  Das Lehererfeminar in Sdywy; hat feine Sdluppriifungen
den 16, und 17, April.  E8 war vbon 41 Zdglingen bejudyt, vbon denen 4 den
Borturs, 16 dem I., 8 bden II. und 13 dem IIL. Qurd angehorten. Am
soeiten Priifungstage findet aud) eine mufitalijhe Sdhlugprodbultion ftatt.

Bug. Wieder find die Frithlingspriifungen an den dffentlihen Sdulen
porbei. ©otoofl die ftadtijhen Primarjdulen und Sefundarjdjulen, als bdie
Santonsidule und da3 Gymnafium bHatten in den lepten LWodjen Revue 3u
pajfieren.  Jeder aufmertjame Beobadyter wird jagen miiffen, dap fie durd)-
eg mit Ghren dageftanden find. Die Knabenjetundarjdule und die Kantons-
jdpute mit dem jtadtijhen Gymmafium jdhliten 123 Sdiiler, von denen 64
dem Ranton Bug, 10 dem Kanton Aargau, 9 dem Kanton St. Gallen, 7 dem
Kanton Luzern, 6 dem Kanton Sdoyz, je 2 dem Kanton Bajel und Glarus
und je 1 den RKantonen Appenzell, Freiburg, Tefjin und Wallis, 7 dem
Auslande angehorten.

Dem Jahresbevidhte ift eine Hhocdhjt interefjante Arbeit von Hrn. Profefjor
. Wid beigegeben: Geographijde Ortdnamen und Spridmworter;
Ginfithrung in bagd Lerftindnid derfelben. Sie zeugt jowohl von groger
Sad)- und Spradfenninigd ald aud) von grogem Fleige. Eine ldugere Ein-
leitung orientiert ung iiber die Bedeutung des LVerftdndnifjed der Ortdnamen
bejonderd fiiv bie Kulturgejdjidte dev einjelnen Linder, iiber die Entwidlung
der onomatologijden Wifjenjd)aft und iiber die der rbeit ju Grunde liegenden
Gefihtapuntte.  Jm fpeziellen Teil werden unsd die Ortdnamen und Spridh-
todrter ded romanijdon Spradygebietes und jwar vorerjt des jpanijden und
portugiefijdjen vorgefiihrt. Die andern romanijden Ldnder werden im nddit-
jahrigen Beridhte folgen. — Da die Arbeit von allgemeinem Jnteveffe ijt,
werden die ,Pdd. BL” in einem {pesiellen Actifel auf fie zuriidtommen.
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Beziiglih der Organifation bemerft der Jahresberidt: ,Seit Jahren
bemiihte man fid), die Sdule derart ausdzubauen, dak Indufiriejdule und
Oberghmnafium je 5 Jabhresturfe umfafjen, jeweils im Herbft beginnen und
am Gude ded Sommerfemefterd jdliegen follten. Bereitd waren viele BVor-
arbeiten getroffen, bereitd Datte fid) die Lehrerjdhaft der obern Anftalt Fur
Ubernafme Ddiefer Wrbeitdvermehrung beveit erfldrt und hoffte, die Anderung
am Sdlufje ved Winterjemefters 1894 durdhfiihren ju fomnen. Da jeigte fidy
ein unverfofter Widerftand, weldher die Angelegenheit ing Stoden bradyte.” —
@8 wdve nidht ofne Jnterefle gewejen, etwas Genaueres iiber diefen Wider-
ftand u vernehmen. Dod) paft eben nidht alles fiiv die Offentliceit.
Jmmerhin find twir iiberengt, dap die der Reorganifation entgegenitehenden
Sdwierigfeiten leid)t ju {ibertvinden fein werden, wenn Behdrden und Lelrer-
{daft ernftlid wollen. —

&8 ift entjdyieden ein groger Mikftand an unfern Hhern Sdulen, daj
die adtwddentliden Ferien dag Sduljahr jdon nad) dem erften Drittel
feined Verlaufed unterbreden. Kaum Hat man vedh)t begonnen, jo heifst e3
wieder: Halt! Das bebeutet BVerluft an Beit und Kraft nnd erjdjvert eine
logifdye Verteilung und Behandlung ded Lehritoffed ungemein. Solde Ferien
haben nur Wert nad) vollftandiger Durdjarbeitung und Bewdiltigung des
Penjums und find dann eine wohlberdiente Ruhe nad) ftrenger Jahresarbeit.
Nidht minder Hinderlid) ift aud) der Umijtand, daf der ADbJd)lup ded Sdul-
jahred an dem Wed)fel ded Ofterfeftes partipiziert. Dadurd 1ird dasd
©dyuljahr bald ldnger, bald tiivzer, beginnt bald in der erften, bald in dev
goeiten Hdlfte ved April3, bald erft anfangs Mai. Der ju frithe BVeginn
it aud) fiic den Cintritt neuer Sdiiler fehr Hhinderlid), da die Setundarjdul-
priffungen dann an den meijten Orten nod) nidt ftattgefunden haben. Dieje
Fluttuation ift aud) fiir den Untervidyt jehr ungiinjtig; in einem zu furzen
Sduljahr fann das Jahrespenjum Ffaum bewdiltigt werden. Fudem fallen
die Sdluppriifungen und Sdlupfeierlidhleiten jtetd in dag Ende der Fajten-
seit, wo fid) befonders lepteve nidyt vecdht entfalten fonnen. Dafiic wire die
Beit am Sdluffe des Sommerjemefters viel befjer geeignet. TMan tonute dann
aud)y bidweilen ein Jugendfeft damit verbinden. Die Sdluppriifungen am
€nde bes Sommerfemefters Biitten ferner die fegensvolle Wirtung, dak aud
wihrend ded Sommerd behartlid) und ernft von den Lehrern und Sdyiilern
geatbeitet wiirde, wdhrend man fidh) fonft afjujehr auf dasg Winterjemefter
bertrdftet. — Wad uns aber nod) befonders widtig exfdeint, ift die Thatjade,
dap faft alle fathol. Mitte(jdulen (aud) viele proteftantifhe) ihr Sduljahr
im $erbft beginnen. Diefe Gleidjormigleit besiiglih des Beginng und
Edlufjes ift filr die Frequeny einer Anjtalt nidt ohne BVedeutung.

it diefer Abdnderung follte notwendig eine sweite Hand in Hand
gehen, der Wusbau unferer Anjtalt von 4'/, auf 5 Jahresturfe. Dadurd)
tonnte einerfeits eine teilweife (Entlaftung der Sdiiler und gleidmapigere
Berteilung ded Stoffes ftattfinden und tviirde unjere Sdulanftalt endlid
definitio mit dem Redte der eidgendifihen Maturitdt ausdgeftattet 1erden
tonnen, — ein Umijtand, auf den wir aud) bejiiglid) Frequens gropes Gewicht
legen. — Die Rehrer haben {idh) freiwilig und Hodherzig sur lbernalme der
dadburd) entftehenden Mebrarbeit anerboten. Wir find der nfiht, dap Ddieje
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(epteve aud) entiprecheud Bonoviert werdben bdiitfte, um jo mehr, da Ddie
Bejolbungen an der Kantondjdule und am Obghmnajium immerhin nidt
bejonderd gldngend find. Aud) wenn die Crridhtung eined volljtindigen Kurjes
einer neuen Lebrfraft viefe, jollten wir nid)t vor diejern Ausbau juriidjdreden.
Je tleiner unjer Kanton ijt, um jo grogherziger joll er jich bei der alljeitigen
Wusgejtaltung jeined Sdulwefend zeigen. Ein wohlgeordnetes Sdhulmejen
nad) unten und oben ijt die jdonjte Jierde unjered fhervliden Linddens.

2ic ftehen gegentodrtig ot einem neuen Volfdjdulgejete. Der h. Re-
gierungdrat bhat in bden lepten Tagen in Ertrajipungen Ddie Lejung und
Beratung ded jeit Jahresfrijt vom Crjiehungsrate ausgearbeiteten Entrourfes
an die Hand genommen. Hier bote Yid) die bejte Oe[egenbelt aud) dem hobhern
Sduloefen die QIunnerf)mnfelt 3 widmen und jo unjer ganzed Sdulwejen
fonjequent ju ovganijieren. Tad wdre eine jegendreiche Wrbeit der gegen-
wirtigen Legislaturperiode, fiir die ihr die Mit= und Nadywelt Dant wifjen
und die ihr alle Ehre maden iwiirde! —

Am Diefigen Lehrerjeminar iff bereitds mit leptem Herbit eine dhnlidhe
Reorganijation durdgefithrt tworden, indem e3 auf 4 Jabhre ausgedehnt wurde
(3 volle Jabre und da3 Winterjemejter), mit dem Oftober beginnt und Ende
Juli jhliegt.  Daber finden die diedjdhrigen Sdhluppriifungen erft Ende des
Sommerjemefters ftatt. Durd) diefe Anderung gerinnt jowohl die theoretijde
als prattijdh-methodijde Bildung der Lehramtsfandidaten. Ende Mary madyten
5 Kandidaten die hiejige Staatdpriifung fiir die Primaridule und 3 fiir die
Setundarjdule. Giner bejtand die Pritfung aud) in Rorjdhad). Drei derjelben
ethielten bereit3 Anjtellung, zwei im Kanton Sdroy; (Wollerau und NMuota-
thal) und einer im Kanton Jug (Rothireu;).

Jtalien. Dex Salejianijde Rongrep. Der erjte internationale Fongrep
ver Salefianijden Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen am 23.,24. und 25. April
in Bologna wird auf dad glangendite yur Ausfiihrung fommen. Jeden Tag
erfolgen neue Jujagen Hervorragender fatholijdher Perjdnlihleiten aud allen
Teilen Jtaliend und ded Nuslanved. Die italienijden Eijenbabhn-Gejelljdaften
gerdfrten bereitd fiir die Kongrepteilnehmer in juvorfommender Weife 50 v/,
Rreidermipigung. Die Kongrepteilnehmer teilen fid nady der Hohe ihred
YBeitrages in 3 Klafjen: a) Patrone ded Kongrepes, mit Farten ju
15 Qire; b) Wohlthdater ded Kougrepes, mit Karten ju 10 Live;
c) Rongrehijten, mit Karten ju 5 Lire. — Anfragen beliebe man an den
Priejter , Midyael Rua, via Cottolengo, 32 in ITurin” ju ridten, dem
gleidfall3 edelmiitige Katholitenr, die den Kongrep ju unterftiien gedenten,
mifde Gaben jufommen lajlen fdnnen. Die religidjen Feierlidfeiten werden
in der pradtvollen Bajilita des Hl. Dominitus ftattjinden, welde dad herrlide
Grabmal diejed Deiligen birgt, wibhrend fiir die Kongrep-Lerjanunlungen die
Rirdhe der Hl. Katharina bon Bologna, deren Leib fid) nod) unverwest erfalten
hat, beftimmt ift. Vier Kardindle und dreipig Bijdofe werdben den Kongred
mit ihrer Gegenoart beehren. Fiir die Vertretung der Prejje ijt aufs bejte
gejorgt.

—  Montag, den 11. Mdry ftarb in Mailand im Alter von
89 Jabhren der beriihmte fath. Sdriftiteller und Gejdyidt3idyreiber Cejare
Cantu. Sein Hauptwerf ijt die Allgemeine Sejdjichte, die jeit 1837 in 35 Bb.
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exfdien und 1879 durd) die Gefdidte der lesten 30 Jahre ergdnzt rourde.
Gr drieb aud) eine Gejdjidhte Jtaliens, 3ahlreide fleineve bhiftor. Wrbeiten,
politijhe Sdyriften, Nomane, Gedidhte, Jugend- und Voltsjdriften. Ein Leben
boli geiftiger Wrbeit, aber aud) voll Treue und Liebe 3. Hl. tath. Kivde. Mit
Pius [X. und Leo XIII. war Cantu perfonlid) befreundet.

CGantu wurde 1804 in einem feinen Dorfe bet Lecco, am Comerfee in
ber Lombardei, geboren und war armer Leute Rind. CGr madyte feine Stu-
bien unter vielen Entbehrungen in Mailand, bildete jid) jum Gymnajial-
profefior aud und erhielt als jolder eine Anijtellung juerjt in Como und damn
in Mailand. AL junger Profefjor mit jweiundioanzig Jahren verlor er jeinen
Bater, mupte nun ald der dltefte Sobhn fiir den Unterhalt jeiner Mutter und
neun jiingern Gejdywifter jorgen und hat das vedlid) gethan. Da fein Gehalt
als Profefjor Hiefilr nidht ausreidte, judte und faud er in der Sdrijtitellerei
eine Nahrungdquelle, die freilid) anfangs, da fein Name nod) teinen Klang
atte, fpdrlid) genug flog. Die Not zwang ihn dedhalb ju einer jdhen, un-
ermiidliden Ihdtigleit, die aber bald jur Arbeitsfreudigfeit und ihm ur
sweiten Natur wurde, weldjer er wie Papjt Leo XIIL., der Ardydolog Rojji,
ver Maler Podejti Hi3 in3 Hhodjte Alter treu blieb. Obwohl Jtaliener mit
Leib und Seele, wupte er dod) nidfhtd vbon dem ,,Dolce far niente* oder
oJitgen Nidhtathun,

Gr verfagte juerft hauptiddlidh Jugend- und BVoltdfdriften, toelde
in Jtalien bald jo voltstiimlid) wurden, toie die Deutjden Egidiud Jaid und
Chriftoph Sdmid und unfer Sheizer Jeveniad Gotthelf. LWer iiberhaupt
in Jtalien lejen gelernt, Hat aud) feine Sdriften gelefen und tm gemiitlidyen
Tone der Unterhaltung die Lehren der Religion und der Tugend in jid) auf-
genommen. — JIm Jahre 1833 wurde er von einem neidijden, Hungrigen
Romanjdyreiber bei der damaligen diterreidhijhen Regierung in der Lombardei
verdddytigt, , ex jei italienijd) gefinnt und ein geheimer BVoltdaufwiegler.” CGantu
wurde eined Taged wihrend des Schulunterridts in den Gang hinausgerufen,
verhaftet und ind Unterjudungd-Gefdangnip abgefiifrt.

Pie Ginfamteit des Gefidngnifjes war dem PLrofefior weniger peinlich, ald
der Befehl der Behorde, der Warter diirfe ihm reder Biidher nod) Feder nund
Zinte jutommen lajfjen. Allein Cantu wollte arbeiten, und die Not madyte
ihn erfinderijd). Er bat den Wiarter, ihm fiir guted Geld wenigftens Sdreib-
papier ju geben; der Mann that e3, denm davon ftand ja nidhtd in feinem
»allechddften Befehle.” Nun aber die Tinte? Die beveitete fid) Cantu aus
den verbrannten Dodyten der Unjdlitttersen und etiwad Wafjer. Und die Feder?
Die tlaubte er i), weil er fein Mefjer betam, mit dben Jdhnen und Finger-
ndgeln aus Sdwefelholdhen juredht und jdyrieb mit diejem Material a la
Robinjon Grujoe jeinen gejdidtlid-politijhen Roman ,Margherita Puijterla.”
bwohl derfelbe budpftablidh mit , Sdwefelholzden gefdrieben” war,
fand er dod) jeinen Seper, Druder und BVerleger, und mwurde in mehrere
©pradhen, aud) in die deutie Spradye, iiberjet und in aller LWelt gelefen.

Nad) einem Jahre Unterjudungdhaft rwurde Cantu freigelafjen, weil ihm
teine politijhe Scduld nadygewiejen werden fonnte, und er fehrte zu jeiner
Profefjur und jeiner wiffenjdaftliden Thatigleit juriid. Sein Hauptivert, dem
et nun alle jeine Qrdfte widmete und dad jeinen Namen unijterblid)y gemadyt
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hat, ift die Storia universale, die Univerfalgejdhichte in 35 Binden, welde
von Briihl ind Dentide iiberjest und von Fehr bid in die neufte Jeit fort-
gejet tourde. Daneben verdffentlidhte er nod) eine ,Gefdidte Jtaliens”,
jotvie Ddiejenige von mefreven italienijden Stidten und Probingen. Er bemwies
ftetd eine berounderungdmwiirdige Nrbeitdtraft, jo dap er, tvie einft der Kirdhen-
lehrer Origenes ver ,diamantene” genannt wutbde; denn jein Grundfaf war
das Wort Birgils: ,,Labor improbus vincit omnia, Unabldflige Arbeit
befiegt aflles.” (Baterland.)
Jn Rom ftard den 12. Mary P. Johann Bollig, aus der Gefelljdaft
Jefu — aug Rbeinprewpen, frither Profefjor der orientalijden Spraden am
Germanifum und an der Univerfitdit. — Er befap eine ftaunenswerte Sprad)-
fenntnis ; er jprad) und jdyrieb alle abendldndijden Spradyen geldufig und ebenjo
neben den alten Spraden dag Avabijhe, Spanijde, Chalddijde, Koptijdye,
Wrmenifdye, Sanstritifhe. — Leo XTIL. erhob ihn jum Kuftoden der vatita-
nijden Bibliothet. Ev hieg nicht mit Unvedyt der ,deutjdhe Mezzofanti.”

IPadagogiide Littevatur und Lehrmittel.

Nbrif der deutiden National-Litteratur. Nad) Brugier zum Gebraud) an
poheren lUnterridit3anftalten und zur Selbitbelehrung bearbeitet. Freiburg i. B.
Derber. 1895. X und 286 St. in gr. 8° M. 2. 20; geb. WM. 2. 90. Dem oft ge-
augerten Wun|de nad) ciner ,fiir Shulzwede im bejondern und weitern Berbreitung
in allgemeinen” geeigneten Bearbeitung der Brugier'iden Gefdifdte der deutjdyen
RNational=Litteratur 1ft die Verlagdhandlung nadgefommen. Der Herr BVerfaifer
fah fih ,wegen audgedehnter BVerufdarbeit geziwungen, den fdhon unternomntenen
Augzug jeined Originalwerfed, der zwedmdpig fid) nid)t nur u einem fidtenden,
fondern aud) zu ctnem ergdanzenden geftalten muBte, abzudreden.” Hr. €. M.
Harm8 hat dad Begonnene aufgentommen und mit groBem Gejd)id jelbftdandig,
jebod) im Sinne bezd BVerfafferd, fortgefithrt. Wabhrend bdie neuefte (9.) Auflage
begd Originalwerfed CII und 698 &. umfaft, ift der Abrip ftart um bdie Hilfte
tiiczer. Die , Poetit” ift mit Redh)t weggelajfen. BVom Anfang bid zur 6. Periobe
(1618—1748) ift im Ganzen der Gang derfelbe, wie im groBen Werle, immerhiu
mit mandjen Kitrzungen und VWerdnderungen. SDurcb%rei ende Umarbeitung 3eigt
fidg in der 6. und 7. Periodbe. Die Gruppicrung ift flar und iberfiditlid); viele
Didter 3. und 4. Ranged und mehrere , Didter der Wunbart” find iibergangen,
eingelne an anderer Stelle eingereiht ald tn Originalwert. Dafiir find im , Wbrig”
me%tere Didter und Didterinnen ermdbhnt, welde im %aubtmerf fehlen, 3.
R. Ferd. Mener, Ganghofer, Subdermann, @. Hauptmann, L. v. Francois, So?anna
Spyri. Vet den biogtapfe;iid)en und fritijhen Mitteilungen jind die (Er%bnif ¢ ber
nenern Forjdungen mit Gliid verwertet. Die wohlthuende Warme der Darjtelung
und die hohen Gefidhtd8puntte, welde dbem Hauptwerfe jo groge Anerfennung ver-
{dafft haben, finden fid) aud) im ,Abrig” wieder und tragen mit dazu bei, da3d
Werf beftend zu empfehlen. — Fiix den Unterridht wiinjdht der Unterzeidynete eine
tnappere Fafjung, gropere Bejdrantung auf die widtigiten Crideinungen und bet
Befpredhung der Dramen nod) Fiirzere Jnhaltdangaben und dafitr tnappe Unter:
fidten 1iber ben Aufbau dber Stitde. — Nod) einen Wunjd mddte tdh) einmal
dupern, der zwar nidht mit dbem AbriB jondern mit dem Hauptwert in Beziehung
ftebt, namlidy: die hodyverdiente Verlagdhandlung moge jid) entjdlichen, die nadite
Joermehrte und verbefierte” Auflage ber Brugier’den Gejdidte der deutfden
National-Literatny in der Weile audzuftatten, wie die bei Belh. u. Klafing er:
fchienene Litcraturgefdidte von Kdnig. Dad ungemein beftediende Nupere ded
sonig’fden Wertez hat demjelben rajden ECingang in vielen Familien verjdafft
unb ed 3u einem beliebten Weihnadtdgejdent ?iir tubierenbe gemadht. lind dod
ift diefed Bud) vom fath. Standpuntte, ausd nidt empfehlendiwert, dbaher jollte —

und 3war je eher defto beffer — ctwad Ahnlidyes auf den fath. Vitdermartt Lommen.
- - Reifer, Reltor.



	Pädagogische Rundschau

